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Dachstein
Der Dachstein ist der Hauptgipfel des Dachsteinmassivs. Es hat die Form eines Doppel-
gipfels: Der Hohe Dachstein ist mit 2.995 m der höchste Gipfel des Dachsteingebirges 
und gleichzeitig der höchste Gipfel von Oberösterreich und der Steiermark. Dem Hohen 
Dachstein ist nördlich in 400 m Entfernung der Niedere Dachstein mit einer Höhe von 
2.934 m vorgelagert. Durch seine Höhe und Attraktivität ist der Dachstein seit dem 19. 
Jh. beliebts Ziel für Bergsteiger. Die Gipfelflur der drei Hauptgipfel hat drei Gletscher. 
Berühmt sind auch die rund 1 km hohen rötlichen Südwände aus Dachsteinkalk.

Reiseprogramm:
Fahrt auf der Tauernautobahn bis nach 
St. Michael. Von dort fahren wir durch 
den Lungau (Frühstückspause) und 
über den Radstätter Tauernpass nach 
Radstadt und weiter in’s Ennstal bis 
nach Schladming. Hier zweigen wir in 
nördlicher Richtung ab und erreichen 
so die Ramsau, bekannt als Austra-
gungsort der Nordischen Ski-WM.

In Ramsau steigen wir vom Bus in die 
Gondel der Dachstein Gletscherbahn 
um und fahren zur spektakulärsten 
Aussichtsplattform der Alpen, den 
„Dachstein Sky-Walk“. Ohne Klet-
terseil und Risiko – die schönsten Gip-
fel zum Greifen nahe!

Die Sky-Walk Plattform thront auf 
2.700 m Seehöhe, inmitten der 250 m 
senkrecht abfallenden Felswand des 
Hunerkogels. Ein 360-Grad-Panorama 
lässt den Blick der Besucher von Slo-
wenien im Süden bis nach Tschechien 
im Norden schweifen. Die Aussichts-
plattform bietet gut 150 schwindel-
freien Gästen Platz und ist bequem 

mit der Dachstein-Seilbahn von 
Schladming und Ramsau aus erreich-
bar. Allein die Auffahrt mit der Seil-
bahn ist bereits einzigartig. So über-
windet die ohne Stützen getragene 
Kabine über 1.000 Höhenmeter in nur 
8 Minuten. Teile der Sky-Walk Boden-
plattform sind aus Glas, wodurch dem 
Gast ein unvergleichliches Erlebnis 
garantiert ist. Im Panoramarestau-
rant haben Sie die Möglichkeit zum 
Mittagessen.

Nach der Aussichtsplattform lockt das 
nächste Highlight am Dachstein. Der 
„Dachstein Eispalast“ ermöglicht es 
den Besuchern, in die verborgenen 

Welten eines Gletschers einzutau-
chen – ein faszinierendes, mystisches 
Erlebnis aus Eis, Licht und Klang“. 
Der Thronsaal ist besonders imposant. 
Hier wurde das Portal der griechischen 
Akropolis im Eis verewigt. Selbst der 
Boden in den Gängen ist aus Eis!

Nach diesen unvergesslichen Eindrü-
cken folgt die Fahrt schließlich durch 
das Ennstal bis Gröbming und von 
dort über den landschaftlich wunder-
schönen Sölkpass nach Murau und 
über die Turracher Höhe schließlich 
nach Kärnten zurück. 
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„KÄRNTEN wasser.reich.“ 
in Gmünd
Gmünd liegt am Zusammenfluss von Malta und Lieser an einer wichtigen Nord-Süd-Ver-
bindung der Alpen, die heute von der Tauern Autobahn (A 10) bedient wird. Das Gebiet 
der heutigen Stadtgemeinde erstreckt sich im entlang der Ausläufer der Nationalparks 
Hohe Tauern im Westen bzw. Nockberge im Osten.

Reiseprogramm:
Fahrt auf dem schnellsten Weg über 
die Tauernautobahn nach Gmünd.

Am Vormittag steht die Besichtigung 
der Kultur- und Künstlerstadt Gmünd 
mit dem Schwerpunkt der „wasser.
reich“-Ausstellungen auf dem Pro-
gramm. Viele Ausstellungen mit nati-
onalen und internationalen Künstlern 
und zahlreiche Open-Air-Aktivitäten 
laden in der mittelalterlichen Altstadt 
zu einem besonderen Kulturerlebnis 
ein. Hervorragende Ausstellungen, 
tolle Theater-, Film und Literaturfe-
stivals …
Wasser und Kunst begegnen den Besu-
chern auf Schritt und Tritt. Gmünd gilt 
in dieser Hinsicht als ein echtes Klein-
od der kulturellen Szene in Österreich. 

Bei einer geführten Tour erleben wir 
ein interessantes und erlebnisreiches 
Programm:
• Stadturm Gmünd mit einer multi-
medialen Wasservorstellung von Valie 
Export. Sie ist der künstlerische Star 
in Gmünd. Auf vier Geschoßen im 
alten Turm präsentiert die internati-
onal bekannte Medienkünstlerin eine 
große Werkschau, in der auch eine 
extra für Gmünd entstandene Installa-
tion zum Thema zu sehen sein wird;
• Pankratium mit der „Wasserwelt 
des Staunens“, eine interaktive Erleb-
niswelt mit Experimentierstationen für 
alle Sinne, die Wasser sehen, hören, 
fühlen und begreifen lassen;
• Schloss Lodron mit dem Schwer-
punkt „Wasser – Fluch und Segen“. 

Hier sehen, hören und erleben Sie 
eine mit musikalisch-filmischen Mit-
teln inszenierte Naturkatastrophe. 
Hauptrolle in dieser packendenShow 
über die zerstörerischen und schöpfe-
rischen Kräfte des Wassers spielt die 
Feuerwehr und deren heldenhaften 
Einsätze;
• Schlosspark Lodron mit „Die Erde 
wasser.reich“.

Anschließend geht es nach Treffling 
zur Burg Sommeregg, wo uns ein def-
tiges Ritteressen erwartet.

Danach treten wir schließlich wieder 
die Heimreise an. 
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Stift Admont, Stift Seckau

Reiseprogramm:
Auf dem schnellstem Weg fahren wir 
nach Radstadt und nach einer Früh-
stückspause weiter ins steirische Enn-
stal, wo wir nach der Fahrt vorbei an 
Schladming, Gröbming und Liezen am 
späten Vormittag das Benediktinerstift 
Admont erreichen. Bei einer Führung 
werden Sie in die Geschichte dieses 
geistlichen, kulturellen und wirtschaft-
lichen Zentrums der Region um Liezen 
eingeweiht.

Anschließend erfolgt im Stiftskeller 
das Mittagessen.

Vorbei an Hieflau sowie Eisenerz und 
über den Präbichl fahren wir am Nach-
mittag weiter ins Murtal, wo wir der 
auf einer Hochebene über dem Tal 
gelegenen Benediktinerabtei Seckau 
einen Besuch abstatten werden. Auch 
dieses Wahrzeichen der Steiermark 
werden wir besichtigen. Nach der Füh-
rung durch die Abtei bleibt noch Zeit 
für einen Nachmittagskaffee.

Nach der Fahrt über den Neumarkter 
Sattel erreichen wir wieder unsere Ein-
stiegsstellen in Kärnten. 

Das Benediktinerstift Admont wurde 1074 von Erzbischof Gebhard von Salzburg gegrün-
det und ist damit das älteste bestehende Kloster in der Steiermark. Es liegt am Zugang 
zum Nationalpark Gesäuse in einer imposanten Naturlandschaft. Das Stift enthält die 
größte Klosterbibliothek der Welt und ein Museum mit barocker und aktueller Architek-
tur, Kunst vom Mittelalter bis zur Gegenwart, ein Naturhistorisches Museum, frühe Hand-
schriften und Drucke, Sonderausstellungen …
Die Abtei Seckau wurde 1140 als Augustiner-Chorherren-Stift von Adalram von Waldegg 
gegründet. 1218 wurde vom Erzbischof Eberhard II. von Salzburg in Seckau ein Bischofs-
sitz eingerichtet. Die Abtei unterhält ein Gymnasium, ein weiteres Arbeitsfeld ist die zum 
Kloster gehörende Pfarrei. Die Abteikirche, eine romanische Basilika, wurde 1143 bis 1164 
erbaut. 1930 wurde der Kirche der Titel einer päpstlichen „Basilika minor“ verliehen. Seit 
1959 besitzt die Stiftskirche eine einzigartige Orgel mit 42 Registern, erbaut von Walcker-
Mayer aus Ludwigsburg/Guntramsdorf. Es war die erste rein mechanische Schleifladenor-
gel Österreichs nach 1945 mit drei Manualen.
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Reiseprogramm:
Fahrt über die Turracher Höhe ins Stei-
rische Murtal nach Murau, wo wir 
Zeit für eine ausgiebige Frühstücks-
pause haben. Weiter geht’s von dort 
auf der Erzherzog-Johann-Straße über 
den idyllischen Sölkpass (1.790 m) ins 
Ennstal, welches wir in Trautenfels in 
Richtung steirisches Salzkammergut 
verlassen werden.

Via Bad Mitterndorf gelangen wir 
schließlich nach Bad Aussee, wo wir 
am späten Vormittag die Ausseer Leb-
kuchenfabrik besichtigen werden. Die 

Herstellung vom Ausseer Lebkuchen 
hat eine lange Tradition. Bereits Ende 
des 16. Jahrhunderts scheint in der 
Ausseer Geschichte der erste Lebzelter 
auf.

Nach dem Mittagessen in einem 
Restaurant am Grundlsee geht es 
dann über die Koppenstraße in Rich-
tung Hallstatt, wo wir eine Stadtfüh-
rung eingeplant haben.

Anschließend fahren wir – voll von 
neuen Eindrücken – via Gosau, über 
den Pass Gschütt und die Salzbur-
ger Dolomitenstraße sowie durch das 
Lammertal und über die Tauernauto-
bahn zurück nach Kärnten. 

Ennstal – Bad Aussee – 
Hallstatt
1265 war die erste urkundliche Nennung des Namens Aussee. Bis ins 15. Jahrhundert war 
das Salzkammergut samt Aussee und dem Ausseerland direktes Eigentum des Kaisers 
(Kammergut). Durch einen Streit bezüglich des Salzabbaus kam das Ausseerland an die 
Steiermark. 1868 wurde Aussee zum Kurort erklärt, 1877 folgte die Eröffnung der Salz-
kammergutbahn. 1911 erhielt Aussee den Titel „Bad“. Mit Beschluss der Steirischen Lan-
desregierung vom 22. November 1993 erfolgte 1994 die Stadterhebung.
Hallstatt liegt im inneren Salzkammergut am gleichnamigen See. Auf dem schmalen Ufer-
streifen zwischen den steil aufragenden Bergen drängen sich die Häuser dicht aneinander, 
sind teilweise sogar mit Pfählen in den See gebaut. Im Wesentlichen besteht der Ort aus 
einer Straße und dem kleinen Marktplatz.
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Reiseprogramm:
Fahrt auf der Tauernautobahn nach 
Salzburg, wobei unterwegs eine Pause 
für ein ausgiebiges Frühstück eingep-
lant ist. Von der Stadt Salzburg aus ist 
es dann nur noch ein Katzensprung bis 
Henndorf zum Gut Aiderbichl.

Wir treffen am späten Vormittag ein 
und starten gleich unser ca. 90-minü-
tiges Besichtigungsprogramm: Ein 
engagierter Mitarbeiter wird Sie 
begrüßen und Ihnen die Welt von Gut 
Aiderbichl zeigen: Die vielen verschie-
denen Tiergruppen, ihre Ställe und 
Gewohnheiten, ihr Leben im Glück. 
Er erzählt Ihnen von der Philosophie 
des Gutes, zeigt einen bewegenden 
Film und kann unzählige, beeindru-
ckende Happy-End-Geschichten über 
die Tiere erzählen. Sie erleben die 
Füchsin Melissa, eine ehemalige Pelz-
füchsin aus dem Osten, die lustigen 
Minipigs, Hennen mit einer tragischen 
Biographie und außerdem Stier Vin-
chero von Ralf Schumacher. Im groß-
en Lerchenholzstall wohnen Pferde 
aller Rassen; zum Beispiel das Zirkus-
pferd Schwarzer mit seiner ergreifen-
den Geschichte oder Chatleen und 

Baricello, Mutter und Sohn, die hier 
wieder vereint wurden. Alle Tiere auf 
Gut Aiderbichl haben eine Vergangen-
heit, die niemanden kalt lässt.

Im Anschluss an die Besichtigung set-
zen wir unsere Fahrt fort nach Seekir-
chen am Wallersee bzw. nach Eugen-
dorf, wo das Mittagessen auf dem 
Programm steht.

Danach geht es wieder zurück nach 
Salzburg, wo folgende Programm-

punkte zur Auswahl stehen: Stadt-
führung, Festung Hohensalzburg, 
Schloss Hellbrunn mit den Wasser-
spielen, Tierpark Hellbrunn, Flugha-
fenführung, Führung in der Brauerei 
Stiegl …

Anschließend treten wir über die 
Tauernautobahn die Heimreise nach 
Kärnten an. 

Gut Aiderbichl – Salzburg
Gut Aiderbichl ist ein Hof, auf dem alten und mißhandelten Tieren das Gnadenbrot 
gewährt wird. Das Gut liegt in der Gemeinde Henndorf am Wallersee im Salzburger 
Flachgau, etwa 20 km von der Landeshauptstadt Salzburg entfernt. Die Betreiber sehen 
den Gnadenhof als Zufluchtsort für Tiere, die zumeist aus Notsituationen befreit und 
gerettet wurden. Gut Aiderbichl sieht sich auch als eine Begegnungsstätte zwischen 
Mensch und Tier und man setzt sich ebenso für Kinder, behinderte und alte Menschen 
ein. Seit der Gründung und Fertigstellung 2001 ist der Tierbestand stetig gewachsen. 
Mittlerweile werden über 50 Mitarbeiter beschäftigt. Zum Gut gehört ein landwirtschaft-
licher Betrieb mit mehr als 60 Hektar Weideland. Aiderbichl bietet mittlerweile über 1000 
Tieren Schutz, darunter ca. 440 Pferden, über 60 Rindern, mehr als 50 Ziegen, 80 Schwei-
nen aller Rassen sowie Hasen, Truthähnen, Gänsen, Eseln, Tauben und Füchsen. Das Gut 
finanziert sich weitgehend durch Eintrittsgelder, Merchandising und den Verkauf von 
Patenschaften. Prominente Fürsprecher sind Uschi Glas, Ralf Schumacher und Patrick 
Lindner. Daraus ergibt sich eine starke Medienpräsenz. 2007 wurde bereits zum fünften 
Mal die Eurovisionssendung „Weihnachten auf Gut Aiderbichl“ ausgestrahlt.
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Steiermark: Fischbach – 
Waldbach – Mönichwald

Reiseprogramm:
Fahrt über die Turrach sowie durch 
das Mur- und Mürztal bis nach Kind-
berg. Hier verlassen wir das Mürztal 
in südostliche Richtung und fahren 
durch das Stanzertal nach Fischbach, 
ein idyllisches Bergdorf inmitten der 
Fischbacher Alpen und in der Nähe 
von Peter Roseggers Waldheimat. 
Hier sind der Wald noch intakt, die 
Luft und das Wasser rein und in die-
ser herrlichen Gegend vergessen Sie 
rasch den Stress und die Hektik des 
Alltags!

In Fischbach besuchen wir am Vormit-
tag den Kräuterhof Zemanek, wo wir 
in die Welt von Kräutern und anderen 
Naturgewächsen Einblick erhalten und 
allerlei Lehrreiches erfahren.

Anschließend erfolgt die Weiterfahrt 
nach Waldbach, wo wir die weithin 
bekannten Wasserspiele der Familie 
Wiedner erleben werden. Diese direkt 
an der Blumenstraße gelegene Attrak-
tion ist ein sehr beliebtes Ausflugs-
ziel für Jung und Alt und wird oft 

als „Minimundus der Oststeiermark“ 
bezeichnet. Geschnitzte Holzfiguren 
tummeln sich in einer bunten Welt, in 
der sich alles ums Wasser dreht.

Am Nachmittag steht dann noch der 
Besuch von Mönichwald auf dem Pro-
gramm, dem Herzen der steirischen 
Blumenstraße. Eines der schönsten 
Blumendörfer Europas lädt zum alljähr-

lichen Blumenfest mit dem bekannten 
Blumencorso ein. Liebevoll gepflegte 
Blumen erfreuen dabei Herz und See-
le. Das Programm beginnt am frühen 
Nachmittag.

Am späten Nachmittag erfolgt die 
Rückfahrt nach Kärnten. 

Fischbach, mit 1.050 m Seehöhe der höchstgelegene Ort der Oststeiermark, wurde 2003 
offiziell als Höhenluftkurort anerkannt. Die Region um Waldbach wird oft als „Joglland“ 
bezeichnet, dessen Hauptattraktionen Nordic Walking, Naturlehrpfade, Schwimmbäder 
und im Winter Schigebiete sind. In Waldbach haben die Kernwerke ihren Sitz, die zu den 
größten Holzfabriken in der Nordoststeiermark zählen. Weiter sind „Wiedners Wasser-
spiele“ bekannt, die mit Wasserkraft selbstgebaute Eisenbahnen, Gondeln, usw. in Bewe-
gung setzen. Mönichwald liegt im Joglland am Fuße des Wechsels ca. 18 km nördlich der 
Bezirkshauptstadt Hartberg. Die Gemeinde wird von der Lafnitz durchflossen und 
erstreckt sich durch das Karnerviertel nördlich der Lafnitz bis hin zum Hochwechsel, der 
mit 1.743 m den höchsten Punkt der Gemeinde bildet.
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Reiseprogramm:
Fahrt auf der Tauernautobahn bis 
Spittal und weiter durch das Mölltal 
und über die Großglockner-Hochal-
penstraße bis zur Kaiser-Franz-Josefs-
Höhe. Hier haben Sie ausreichend Zeit 
für eigene Besichtigungen, für den 
Besuch der Pasterze sowie für ein Mit-
tagessen.

Am Nachmittag ist dann noch ein Auf-
enthalt in Heiligenblut geplant, bevor 
es auf derselben Strecke wie bei der 
Anreise zurück zu Ihren Zustiegsstel-
len geht. 

Der Großglockner mit 
Pasterzengletscher
Der Großglockner ist mit einer Höhe von 3.798 m der höchste Berg Österreichs. Er liegt 
auf der Grenze zwischen Kärnten und Osttirol und ist der höchste Gipfel der Glockner-
gruppe, einer Gebirgsgruppe entlang des Hauptkamms der Hohen Tauern. Der Gipfel 
selbst liegt auf dem vom Hauptkamm nach Süden abzweigenden Glocknerkamm, auf 
Osttiroler Seite. Am nordöstlichen Fuß des Großglockners liegt die Pasterze, der größte 
Gletscher der Ostalpen. Der charakteristische pyramidenförmige Gipfel besteht eigentlich 
aus zwei Erhebungen, dem Großglockner und dem Kleinglockner (3.770 m), die durch die 
„Obere Glocknerscharte“ getrennt sind.
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Reiseprogramm:
Fahrt auf direktem Weg nach Hüt-
tenberg, wo wir das Heinrich-Harrer-
Museum besichtigen werden.

Das bekannte Museum ist ein Ort 
der kulturellen Begegnung und ein 
Zentrum für Menschen, die die Viel-
falt unserer Erde reizt. Gewidmet ist 
es Heinrich Harrer, einem der letzten 
Forschungsreisenden dieser Welt, der 
von seinen vielen Reisen unzählige 
faszinierende Ausstellungsstücke mit-
gebracht hat. Auf einer Fläche von 
1.000 m² findet der Besucher über 
4.000 Exponate in mehreren Abtei-
lungen:
Dem biographischen Teil über das 
sportliche und bergsteigerische Leben 
Heinrich Harrers folgt eine museale 
Weltreise durch Tibet, Afrika, Borneo, 
Surinam, über die Andamanen-Inseln 
bis zum Rio Xingu. In verschiedenen 
Multimedia-Shows entdeckt der Besu-
cher die Welt und ihre Kulturen mit 
den Augen Harrers.
Zur großen Tibet-Ausstellung gehört 
ein buddhistischer Gebetsraum, der 
von Seiner Heiligkeit, dem XIV. Dalai 
Lama, 1992 selbst geweiht wurde. Im 
Thronraum befindet sich der Prunk-
sessel, auf dem nur der Dalai Lama 
sitzen darf, sowie ein großes Man-
dala. Dieses Mandala, ein kompli-
ziertes Streubild aus verschiedenfar-

bigem Sand, ist bis zum nächsten Ritus 
der Mönche, die es in Meditations-
übungen geschaffen haben, für die 
Besichtigung zugänglich.

Das gemeinsame abschließende 
Abendessen findet im Restaurant 

Neugebauer in Lölling statt. Danach 
bringt uns der Bus wieder zurück zu 
den Zustiegsstellen. 

Hüttenberg
Schon seit vorrömischer Zeit wurde hier das für seine Qualität hoch geschätzte „Norische 
Eisen“ abgebaut. Hüttenberg, urkundlich 1266 erstmals erwähnt, war zumindest seit 
1367 bereits Markt. Dem unter der Herrschaft des Salzburger Erzbischofs stehenden Ort 
wurde 1492 durch Kaiser Friedrich III. ein Marktwappen verliehen. Hüttenberg bietet 
viele historische Anknüpfungspunkte. Eine Besonderheit bietet unter anderem das Hein-
rich-Harrer-Museum, die historischen Hochöfen im Ortsteil Heft und ein Schaubergwerk 
im höher gelegenen Knappenberg. Die Gegend um Hüttenberg ist einer der berühmtesten 
Mineralienfundorte der Welt. Ein Mineral, der Löllingit, ist nach dem gleichnamigen Ort 
Lölling in Hüttenberg benannt. Hoch über Hüttenberg befindet sich die Wallfahrtskirche 
Maria Waitschach. Die Bergkapelle Hüttenberg ist mit über 300 Jahren die älteste Kapel-
le Kärntens und ein wichtiger Kulturträger des Ortes.
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Reiseprogramm:
Fahrt auf dem schnellsten Weg über 
die Tauernautobahn ins Salzburger 
Land. Wir durchqueren zuerst den 
Lungau und gelangen – nach der Fahrt 
durch den Tauerntunnel – in den Pon-
gau, wo bei der Autobahnstation in 
Eben eine ausgiebige Frühstückspause 
angesagt ist.

Weiter geht’s anschließend durch den 
Tennengau bis nach Salzburg, wo am 
Vormittag der Besuch von Schloss 
Hellbrunn mit den lustigen Wasser-
spielen sowie dem Volkskundemuse-
um auf dem Programm stehen.

Nach einem Mittagessen haben wir 
am Nachmittag noch eine Führung im 
„Haus der Natur“, ein erlebnisreiches 
Naturkundemuseum mit 80 Schau-

räumen, Aqaurien, Reptilienzoo und 
vielem mehr geplant.
Natürlich darf auch ein Stadtbum-
mel durch die Salzburger Innenstadt 
(Getreidegasse, etc.) nicht fehlen!

Am späten Nachmittag wird dann die 
Rückreise über die Tauernautobahn 
nach Kärnten angetreten. 

Mozartstadt Salzburg
Die Landeshauptstadt Salzburg ist vom Bezirk Salzburg-Umgebung, auch Flachgau 
genannt, dem nördlichsten der fünf Gaue des Bundeslandes Salzburg, umgeben, grenzt 
aber im Nordwesten auch an das benachbarte Bayern. Mit 150.378 Einwohnern ist Salz-
burg nach Wien, Graz und Linz die viertgrößte Stadt Österreichs. In der Agglomeration 
Salzburg leben etwa 210.000 Menschen, das Einzugsgebiet reicht jedoch über die Lan-
desgrenzen in den südostbayerischen und den oberösterreichischen Raum. Die Stadt Salz-
burg ist das Zentrum der Euregio Salzburg – Berchtesgadener Land – Traunstein.
Die Stadt wird oft die Mozartstadt genannt, denn sie ist Geburtsstadt von Wolfgang 
Amadeus Mozart, der hier mehr als die Hälfte seines kurzen Lebens verbrachte. Mit der 
ausdrücklichen Nennung eines erzbischöflichen Stadtrichters (urkundlich 1120/30) ist 
Salzburg die älteste Stadt im heutigen Österreich. Salzburg besitzt vor allem mit der Alt-
stadt und dem Raum um Schloss Hellbrunn eine besonders lange kulturelle Tradition.
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Reiseprogramm:
Fahrt via Friesach und Judenburg nach 
Weißkirchen. Hier können Sie vormit-
tags z.B. die Edelsteinschleiferei Kram-
pl besichtigen.
Danach geht es weiter über das Gaberl 
nach Bärnbach, wo zunächst das Mit-
tagessen auf dem Programm steht.

Für den Nachmittag bieten sich dann 
folgende Gestaltungsmöglichkeiten 
an:

• Führung im Stölzle Glascenter in 
Bärnbach und kurze Besichtigung der 
Hundertwasserkirche oder

• Fahrt ins nahe gelegene Österrei-
chische Freilichtmuseum nach Stübing: 
Mitten in einem Naturschutzgebiet 
werden hier 83 historisch bedeutsame 
bäuerliche Originalbauten aus allen 
Bundesländern präsentiert. Neben 
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden gibt 
es Schmieden, Mühlen, eine Seilerei, 
eine Säge, einen Kohlenmeiler, eine 
alte Gemischtwarenhandlung, eine 
alte Schule sowie eine Alpwirtschaft 
aus der Vergangenheit zu bewundern. 
Sie erhalten so einen Einblick in die 
bäuerliche Lebens- und Arbeitswelt 
der Vergangenheit.

Im Anschluss an einen dieser Pro-
grammpunkte geht es dann über 

Voits berg und die Schilcher Wein-
straße nach Bad Gams – unterwegs 
ist natürlich eine Einkehr in einer der 
vielen Buschenschenken geplant!

Über Deutschlandsberg und die 
Weinebene gelangen wir schließlich 
wieder zurück nach Kärnten. 

Weißkirchen und 
Bärnbach
Bärnbach, eine Stadtgemeinde im Bezirk Voitsberg, liegt auf 424 m Seehöhe und ist mit 
5000 Einwohnern drittgrößte Stadt des Bezirks. Die traditionell wichtigsten Wirtschafts-
zweige sind der Bergbau sowie die Glasbläserei. Hauptattraktion ist die im Zentrum lie-
gende Stadtpfarrkirche St. Barbara, die 1948 erbaut und 1987 vom berühmten Archi-
tekten Friedensreich Hundertwasser vor allem außen umgestaltet wurde. Der Innenbe-
reich ist im Gegensatz schlicht und von einigen einheimischen Künstlern gestaltet worden. 
Die Glasfenster wurden von Franz Weiss entworfen. Des Weiteren zeigt das Glasmuse-
um der Firma Stölzle Oberglas Exponate zur Geschichte und Technik des Glasbläserhand-
werks. Im Schloss Alt Kainach, befindet sich heute ein burgenkundliches Museum.
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